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Gundelfingen (hvg). Da sie Franzö-
sisch-Lehrerin ist, musste es zum Ab-
schied ein Stück aus unserem Nach-
barland sein: Constanze Fuhrmann
inszenierte mit Eugène Labiches Ko-
mödie „Ein Florentinerhut“ zum letz-
ten Mal auf der Bühne des Albert-
Schweitzer-Schulzentrums.

Mit dem „Jungen Theater“ des
Gymnasiums bot sie ein fulminantes
Stück dar, dessen humoristische
Spitzen ihre Truppe zum Vergnügen
des Publikums mit sichtlicher Spiel-
freude eigenwillig ausreizte.

Dazu gehörten – man kannte es
von Fuhrmann und ließ sich von Jahr
zu Jahr gern wieder davon überra-
schen – Tanz- und Gesangseinlagen.
Dass die nicht bloß „eingestreut“ wa-
ren, sondern interpretative, charak-
terisierende Bedeutung aufwiesen,
wurde früh in einer berührenden
Szene exemplarisch deutlich: Die
von Nora Bürgi gespielte Buchhalte-
rin Tardiveau sank im Bewusstwer-
den ihrer schon 62 Jahre mitleiderre-
gend in sich zusammen; wie ihr ein
Chor aus dem Hintergrund dann ein
aufrichtendes „Forever young“ zu-
sang,dieTechniker (LinusBernhardt,
Noah Bürkin und Till Wölfle) mittels
perfekter Ausleuchtung Tardiveaus
Wandlung aus der Depression in zu-
kunftsgewandtes Selbstbewusstsein
unterstützten, zählt zu den (etlichen)
Momenten, die aus der Inszenierung
lange in Erinnerung bleiben dürften.

Tempo, Intensität und Gegenspieler
Eine Gewaltrolle bestritt Magnus

Metzger in der Hauptfigur des Fadi-
nard, in der er kreuz und quer über
die Bühne tanzte oder hetzte, mal jag-
te oder drohte und dann wieder char-
mierte; so wurde er zur sprudelnden
Quelle für Tempo und Intensität des
Spielverlaufs. Als ‚Gegenspieler’ trug
Benjamin Heigold als Leutnant Taver-
nier mit beachtlich konstantem,
zornbebendem Grimm ebenso maß-
geblich zum Fortgang der Verwick-

Vergnügliches mit „Ein Florentinerhut“
Letztmals inszenierte Constanze Fuhrmann mit dem „Jungen Theater“

lungen bei wie später Domenico Gre-
co in der Rolle des gehörnten Beau-
perthuis, die er von behäbiger Bür-
gerlichkeit in eifersüchtige
Verfolgungswut führte.

Paula Balzer und Leni Balzer
Gärtnereibesitzerin Nonancourt

ist im „Florentinerhut“ immer wie-
der Auslöserin für Fadinards Eskapa-
den. Paula Balzer spielte die kli-
scheehafte Schwiegermutter-Cha-
rakteristik dieser Rolle (Fadinard:
„Stachelschwein“) mittels Tempera-
ment, Sprechschnelligkeit und starke
Bühnenpräsenz genüsslich aus. Ihr
wiederholtes Stöhnen über drücken-
de Lackschuhe amüsierte ebenso als
gelungener Einfall der Regie wie er
von Paula Balzer authentisch vorge-
führt wurde. Als ihre (Bühnen-)Toch-
ter und Fadinards Braut Helène ak-

kompagnierte Leni Balzer nicht nur
mit ihrer „Maman“ und mit ihrem
Cousin Bobin bestens, sie brachte mit
einer Solo-Gesangseinlage auch ein
nachwirkend feuriges Moment in die
Inszenierung ein.

Hochzeitsgesellschaft,
Bedienstete und andere

Aus den Klassen 8 und 9 heraus
besetzt war die ‚Hochzeitsgesell-
schaft“, die wunderbar synchron
spezifische Situationen im Stück in
Versform akzentuierte. Ihre Auftritte
verdeutlichten beispielhaft, wie sehr
Theaterspielen als ‚außerunterricht-
liche‘ Aktivität zur Optimierung von
Souveränität und Ausdrucksfähig-
keit beizutragen vermag. Darauf ver-
wies auch Schulleiter Dr. Matthias
Mühl in seiner Würdigung nach
Schluss der letzten Aufführung.

Spannend zu verfolgen ist stets,
wie authentisch ‚Nebenrollen‘ aus-
gefüllt werden. Ob deren Vielzahl in
diesem Stück dazu in Kürze: Tessa
Beck verkörperte in der „tauben Tan-
te“ konsequent jene skurrile Ver-
wandte, die es in dieser oder ähnli-
cher Art in jeder Familie geben dürf-
te. Anna Nebel entfaltete in der von
ihr gespielte Anais (deren ver-
schwundener Hut Anlass allen Unge-
machs wurde) erst Verschämtheit
über ihr Missgeschick und später die

Hochmütigkeit der befehlsgewohn-
ten Großbürgers-Gattin.

Durch souveräne Eleganz und
Eloquenz bestach Amina Sané als
Baroninvon Champigny. Für Saya Pa-
bel hätte es keine andere Rolle als die
der Salonlöwin (und geschmähten
Künstlerin) geben dürfen, denn al-
lein der Satz „Ich kenne ihn nicht!“,
den sie über den italienischen Tenor
ausstieß, barg derart komprimierte
Abschätzigkeit, dass allein schon
daraus das Spieltalent dieser Darstel-
lerin deutlich wurde. Unnachahm-
lich auch, wie sie sich mit „Ich bin
Achille de Rosalba!“ bei hoch erho-
benen Armen ins Rampenlicht
drängte.

Noah Schmidt wahrte als Felix
ungebrochene Loyalität zu Fadinard,
auch wenn der ihn als seinen Diener
zuweilen herumstieß. Milan Hacken-
berg als Bobin verstärkte mit seinen
kurzen Einwürfen ebenso wie mit
seinem tapsigen Herumgehen das
Humoristische des Stückes und sorg-
te für Szenen-Gelächter. Medina Avci
als Beauperthuis‘ Dienerin Virginie,
die zu Beginn und gegen Ende der Ko-
mödie Schlüsselmomente für den
Fortgang der Handlung zu veran-
schaulichen hatte, tat dies in beein-
druckender Dynamik. Spritzig,
selbstbewusst und vor allem durch
starke Mimik prägte Frieda Fell die
Rolle der Hutmacherin Clara. Höchst
gekonnt spielten als Kommentato-
ren-Paar für Fadinards Intentionen
und Verhalten Lara Tewes und Lucas
Hellmann; sie krönten ihre Auftritte
mit herrlich wirkender Synchron-
Gestik.

Das Ensemble aus jungen Talen-
ten imponierte an drei Abenden sei-
nem Publikum – dies (erneut) er-
reicht zu haben, dürfte der Regisseu-
rin und Lehrerin Constanze Fuhr-
mann als gelungener Abschied von
Bühne und Schule gelten. Aus dem
brandenden Applaus nach den Dar-
bietungen jedenfalls ließ sich dies
heraushören.

Moderner Indie-Pop
im roccafé
Denzlingen. Am Pfingstmontag, 9.
Juni, spielt die Gruppe „We areALVA“
aus Freiburg ab 19.30 Uhr im Biergar-
ten des roccafés Indie-Pop. Unter
dem Motto „Slow down - tune in - get
groovy“ verschmelzen Jan & Jannike
mit ihrer fünfköpfigen Band rockigen
Indie-Pop mit gefühlvollen Singer-
Songwriter Vibes und kreieren so
einen Sound, der irgendwo zwi-
schen einer modernen Version der
Beatles und den Kings of Convenien-
ce anzusiedeln ist. Der Eintritt ist frei,
um eine Hutspende wird gebeten.

Angelsportverein
lädt zum Anglerhock
Denzlingen. Auf dem Vereinsgelän-
de des Angelsportvereins am Einbol-
len findet am Samstag, 21. Ab 16 Uhr,
und Sonntag, 22. Juni ab 11 Uhr ein
Hock zum gemütlichen und fröhli-
chen Beisammensein statt. Zu genie-
ßen ist ein kulinarisches Angebot,
das von gebackenen Champignons,
über Grillwurst, Pommes und selbst-
gemachten Kartoffelsalat, zur geräu-
cherten oder gebackenen Forelle
reicht.Am Sonntag gibt es am Kaffee-
stand Kaffee und hausgemachten
Kuchen. Die Mitglieder und Helfer
des Angelsportvereins Denzlingen
freuen sich auf viele Gäste von klein
bis groß.

Modebummel im
Seniorenzentrum
Gundelfingen. Das Seniorenzentrum
Gundelfingen lädt herzlich zum Mo-
debummelamDienstag, 17. Juni, ab 15
Uhr im Mehrzweckraum ein. An die-
sem Tag werden modische Trends,
aktuelle Mode für Damen und Her-
ren, Tag- und Nachtwäsche sowie
funktionelle Schuhe angeboten. Ein
tolles Erlebnis für Jung und Alt.

Freitag aufs Rad
Denzlingen. Am morgigen Freitag, 6.
Juni, findet die nächste Freitags-Fahr-
radtour statt. Alle, die gerne Rad fah-
ren, sind eingeladen, an den belieb-
ten Radtouren rund um Denzlingen
teilzunehmen. Eine Strecke von ca.
45 km ist geplant, die ohne zu große
Anstrengung mit jeder Art von Fahr-
rad bewältigt werden kann. Treff-
punkt ist um 9 Uhr bei der Rocca in
der Hinterhofstraße. Eine Pause ist
nach der Hälfte der Strecke vorgese-
hen. Gegen 13 Uhr wird die Gruppe
wieder beim Ausgangspunkt in
Denzlingen ankommen. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht notwendig.

Heute „After Work
in der Rocca“
Denzlingen. Der Denzlinger Orts-
verband von Bündnis 90/Die Grü-
nen lädt interessierte Bürger ein
zum „After Work in der Rocca – auf
ein Wort mit den Denzlinger Grü-
nen“. Beginn ist am Donnerstag, 5.
Juni, um 19 Uhr im roccafé.

Stadtradeln startet
am 28. Juni
Gundelfingen. Vom 28. Juni bis
zum 18. Juli wird beim Stadtradeln
wieder fleißig in die Pedale getre-
ten. Bürgermeister Raphael Walz
würde sich sehr freuen, wenn sich
viele anmelden und dabei zu fleißi-
gen Kilometersammlern werden.
Der Spaß und der Teamgeist stehen
im Vordergrund. Wer mitmachen
will, kann sich gerne ab sofort un-
ter stadtradeln.de/gundelfingen re-
gistrieren.

Heute nochmal
„Zaubertrommel“
Denzlingen (hg). Am heutigen Don-
nerstag, 5. Juni, wird nochmals das
Musical „Max und die Zaubertrom-
mel“ von Gerhard A. Meyer mit dem
Denzlinger Grundschulchor um 17
Uhr im Kultur- und Bürgerhaus auf-
geführt. Die Gesamtleitung hat Petro-
nella Rußer-Grüning inne. Für die
Aufführung schrieb Kulturpreisträ-
ger Sebastian Anders entsprechende
Arrangements. Tickets kann man bei
der Buchhandlung Sillmann erwer-
ben. Der Förderverein der Grund-
schule wird sich um die Bewirtung
der Besucher kümmern.

Glottertal. Das Große Orchester der
Trachtenkapelle Glottertal lädt am
Donnerstag (Fronleichnam), 19. Ju-
ni, wieder ein zu einem ganz beson-
deren Konzert in der Glottertäler
Pfarrkirche.

Mit ihrer Programmauswahl
möchten Dirigent Denis Laile und
Pfarrer Dr. Franz Reiser einen weiten
musikalischen Bogen spannen mit
Musik fürBlasorchesterundOrgel - in
der „St. Blasius-Kirche" ein wahres
Klangerlebnis.

Konzertbeginn am Fronleich-
nams-Tag ist um 20 Uhr, Einlass ab
19.30 Uhr. Freie Platzwahl und freier
Eintritt – um eine Spende für die kul-
turelle Arbeit des Vereins wird im

Ein Klangerlebnis in der Kirche
Die Trachtenkapelle Glottertal gibt an Fronleichnam ein Konzert

Anschluss an das Konzert gebeten.
Weitere Informationen gibt es im

Internetunterwww.trachtenkapelle-
glottertal.de.
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Fadinard (Magnus Metzger, rechts) setzt Beauperthuis (Domenico Greco)
zu. Fotos: Herbert Geisler

Kommentatoren des Geschehens:
Lucas Hellmann, Lara Tewes.

An Fronleichnam gibt das Große Orchester der Trachtenkapelle Glottertal
ein Kirchenkonzert. Foto: privat
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Patrick Bühler · Geprüfter Bestatter
Hauptstraße 174/1 · 79211 Denzlingen 

Telefon 0 76 66 / 23 01

www.bestattungen-buehler.de

Bestattungs-Institut

Wir stehen Ihnen zur Seite.

Patrick Bühler

Elektro Schopp
79211 Denzlingen | Hindenburgstr. 113
Tel. 0 76 66 / 25 98 | Fax 10 25
elektroschopp@t-online.de

Wir sind für Sie da:
Mo.–Fr. 9.00–12.30, Mo., Di.,  Do., Fr. 
14.30–18.00 Uhr, Sa. 9.00–12.30 Uhr

Ihr
Elektrogeschäft 
vor Ort.
– Kundendienst
– Hausgeräte
– TV-Geräte
– Beratung

GmbH

Reichenbach. Von der Aufzucht bis auf den Teller. 

Gültig: Do, 5.6. bis Sa, 7.6.2025 
6er Pack 
Käsewürste 
1 Ring 
Krakauer 
 

100g 
1,19 

Schäufele 
ohne Knochen oder 

Spareribs 
american style 

 kg 9,99

je 

5,-

Frischwurst- 
aufschnitt 
reichlich sortiert 
Schwarzwälder 
Schinken 
geschnitten  

Mo. - Fr. 7.30 - 16.00 Uhr
24 SHOPs DieVESPERECK Gundelfingen

Smash  
Burger Balls 

zarte 
Rindernuss 
für Braten &  
Geschnetzeltes 
 

4 Stück  5,99 

100g 
1,79 

BIO Zicklein von 
Waldkirch-Kohlenbach 
Zicklein Kotelett 
Zicklein Keule 
Zicklein Häxle 

NEU

Unser Knüller:

5er Dosennetz 
Schwarzwurst, Lyoner,  
Leberwurst,  
Bierwurst,  
Bauernwurst 
Currywurst 
in der 400g Dose 5,90 

Für die Reise

100g 
1,79 

Zicklein  
Hackfleisch 
mager & saftig

100g 
1,79 

  

5x300g 

15,-
NEU

Tag der offenen  
Metzgerei  
So. 28.9.25

Denk‘ 
dran!


